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Die DENEFF ist Deutschlands starke Stimme der Energieeffizienz 
und Wissenspool für Klimaschutzpraxis

Netzwerk

Rund 200 Vorreiter-

unternehmen vom 

Technologiehersteller über 

Berater bis zum Finanzierer

Innovation

Entwicklung innovativer 

Lösungen und Tools in Zeiten 

großer Transformations-

herausforderungen

Gemeinsam bringen wir die Energiewende und den Markt für die 

eingesparte Kilowattstunde voran - durch gute politische Arbeit, 

ein starkes Netzwerk entlang der gesamten Wertschöpfungskette 

und erfolgreiche Innovationsprojekte. 
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Fast 1 Mio. 

Beschäftigte arbeiten 

in der Energie-

effizienzbranche. 

Allein im Bereich der 

Gebäudesanierung 

sind es 600 Tsd.

Politik

Politische Willensbildung, 

Politikvorschläge und aktuelle 

Informationen über relevante 

politische Entwicklungen

Foto: DENEFF Marco Urban
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Quizfrage:

Wie lange reichen 

unsere heimische 

Energieressourcen?

Bild: KI / ChatGPT



Tag der Energieabhängigkeit: Deutsche Energieproduktion reicht bis 5. Mai
Ab dann sind wir rechnerisch von Importen abhängig.
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Deutschland

~66 % (2025)
5. Mai

EU

~57 % (2024)
5. Juni

China

24 % (2023) 4. Oktober

Rumänien

~28 % (2023)
19. September

Estland

~4 % (2023)
17. Dezember

USA

-9 % (2023)

kein Tag der Energieabhängigkeit

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
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Die Gute Nachricht: Energieeffizienz hilft! Ohne Fortschritte bei der 
Energieproduktivität läge die Importabhängigkeit der EU bei 73 Prozent
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Was wäre wenn: EU-Energieabhängigkeit ohne höhere 

Energieproduktivität

Observed EU Import-Dependency (%) Counterfactual import dependency
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Hintergrund: 

Entkopplung von EU-BIP-

Wachstum und 

Primärenergieverbrauch

Primary Energy Consumption (ktoe)

Primary Energy Consumption (ktoe) - counterfactual

Quelle: Eigene Berechnung auf Basis EUROSTAT Quelle: Eigene Berechnung auf Basis EUROSTAT
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Doch zuletzt kaum Fortschritte und sinkende Energieproduktivität
Hohe Energiepreise sind Teil des Problems. 

Quelle: EEP Uni Stuttgart, Wintererhebung 2025
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Realitätscheck: Subventionierung des Status Quo oder nachhaltige 
Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit made in und by Germany? 

Die Ausgangslage

• Deutschland ist massiv abhängig von 

fossilen Importen.

• Die deutsche Industrie hat aufgrund 

hoher Energiekosten einen Wett-

bewerbsnachteil. 

Das Zieldreieck

• Eine wettbewerbsfähige, 

unabhängige und nachhaltige 

Industrie

Massive Dauersubventionen allein

können nicht die Lösung sein.

• Bundesregierung schnürt 

Deutschlands größtes 

Subventionspaket: >30 Mrd. Euro – 

hinzu kommt der Industriestrom-

preis, Mittelkonkurrenz, Gasreseven.

• Eine Subventionsspirale droht: Mit 

jedem Gigawatt (Erzeugung, Netze, 

Speicher) steigen die Systemkosten – 

und damit der Subventionsbedarf.

• Wie lange ist das durchhaltbar?

Die Lösung ist Energieeffizienz

Statt sich auf Energiepreis-Sub-

ventionen zu verlassen, muss die 

Energieproduktivität deutlich mehr in 

den Blick genommen werden. 

Dreifacher Wettbewerbsvorteil: 

• Eigene Energie-Kompetitivität

• Heimische Wertschöpfung durch 

Effizienzlösungen 

• Sinkende Systemkosten für alle – 

weniger Subventionsbedarf
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Einsteigen bitte: Energiemanagement ist ein Schlüssel für eine effiziente, 
resiliente und wettbewerbsfähige Industrie
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Es gilt: 

Nur wer seinen Energieverbrauch 

kennt, kann ihn auch managen. 

Unternehmen mit Energie-

managementsystem (EnMS) 

reduzieren Verbrauch, Kosten und 

CO2-Emissionen: Einmal 

implementiert sparen 

Unternehmen mit Energie-

management dauerhaft 

3 bis 4 % Energie pro Jahr ein. 

Quelle: PWC-Studie im Auftrag der BfEE.

Energiemanagementsysteme nach ISO 50001 sind in der Industrie ab 

einem Verbrauch von 5 GWh weit verbreitet – das liegt deutlich unter 

dem Schwellenwert von 7,5 GWh des Energieeffizienzgesetzes. 

Diese Effizienzmaßnahmen setzen Unternehmen mit 

Energiemanagement um

Hier geht es zu 

unserem 4-Pager zu 

EnMS

Kassel | 18. März 2026 | Christian Noll

https://deneff.org/wp-content/uploads/2025/05/DENEFF_EnMS_2505-1.pdf
https://deneff.org/wp-content/uploads/2025/05/DENEFF_EnMS_2505-1.pdf
https://deneff.org/wp-content/uploads/2025/05/DENEFF_EnMS_2505-1.pdf
https://deneff.org/wp-content/uploads/2025/05/DENEFF_EnMS_2505-1.pdf
https://deneff.org/wp-content/uploads/2025/05/DENEFF_EnMS_2505-1.pdf


Riesige wirtschaftliche Energieeffizienzpotenziale in vielen Bereichen 
der Industrie weiterhin vorhanden – Neuer Fokus Prozesswärme

Riesiges Einsparpotenzial: 40% ihres aktuellen Gesamtendenergiebedarfs 

könnte die deutsche Industrie mit hoher wirtschaftlicher Rendite einsparen.

Quelle: Potenzialstudie 2025 der Hochschule Niederrhein

Foto: Industrieller Gasofen,

 jaypetersen von Getty Images
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Wirtschaftliches Einsparpotential

Marktnahes Einsparpotential
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Prozesswärme: 
Alltäglich und doch die vergessene Hälfte der Wärmewende 
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1500°C50°C 750°C

Prozesswärme: Die Energie, die in industriellen Produktions-

prozessen genutzt wird, um z.B. Milch zu pasteurisieren, 

Dampf bereitzustellen, zum Schmelzen, Trocknen, uva. 

22%

28%

6%

42% Wärme:

Mehr als die 

Hälfte der

Nutzenregie

Prozess-

wärme

Raum-

wärme

Warmwasser

Kälte

Sonstige

Anwendungsbereiche am

Endenergieverbrauch

Quelle: Eigene Darstellungen auf Basis von PwC (2026), 

BMWK (2022) und Agora Energiewende (2022)
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Für eine systemdienliche und kosteneffiziente Transformation sollte die 
Energieproduktivität vor dem Energieträgerwechsel gesteigert werden

Herausforderung und Chance: 

Jedes Industrieunternehmen muss in den kommenden Jahren seine 

Prozesswärme umstellen, um bis 2045 klimaneutral zu werden.

• Dabei Energieeinsparpotenzial: Knapp die Hälfte der 

Prozesswärme lässt sich wirtschaftlich einsparen. Das entspricht 

einem Drittel des gesamten Energiebedarfs der Industrie1.

• Globaler Wettbewerb: Die deutsche Industrie würde damit 18,6 

Mrd. Euro pro Jahr an Energiekosten einsparen und damit ihre 

Wettbewerbsfähigkeit massiv steigern2.

• Investition: ~104 Mrd. Euro wären notwendig, um Potenzial zu 

heben bei gesamter Einsparung von 

250 Mrd. Euro über die nächsten 20 Jahre1.

• Auswirkung: Jede eingesparte kWh an Prozesswärme muss nicht 

bereitgestellt, transportiert und umgewandelt werden. Das 

reduziert den Ausbaubedarf der Stromnetze, damit 

Systemkosten, Strompreise und Subventionsbedarf.
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1 Quelle: Hochschule Niederrhein, 2025
2 Quelle: Fraunhofer ISI, 2024
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Hohe Einsparmöglichkeiten in allen Temperaturbereichen.
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Endenergiebedarf in TWh/a

"Wirtschaftliches" Einsparpotential

Nicht durch Effizienzmaßnahmen einsparbarer Endenergiebedarf

Quelle: HS Niederrhein, 2024, eigene Darstellung; größte wirtschaftlichen Einsparungen im Bereich Prozesswärme erzielen die Maßnahmen: Dämmung von Rohrleitungen, Armaturen, Maschinen, Gebäuden + betriebliche 

Abwärmenutzung. Weitere wichtige Maßnahmen sind: verbessertes Nutzerverhalten, optimierte Steuerung/Regelung, hydraulischer Abgleich, Reinigung der Wärmeübertragerflächen, Elektrifizierung von Prozessen
1 Mit der Plattform für Abwärme wird erstmalig ein Abwärmepotenzial von mehr als 360 TWh/Jahr sichtbar.

Wärmerück-

gewinnung

Steuerung & 

Nutzerverhalten

Prozessumstellung 

(z.B. Elektrifi-

zierung)

Abwärmenutzung

Einsatz von 

Wärmepumpen

Wärmerück-

gewinnung

Wärmerück-

gewinnung1

Steuerung & 

Nutzerverhalten

Systemoptimierung
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https://deneff.org/wp-content/uploads/2024/09/HSNR2024-Kurzstudie-Prozesswaerme.pdf
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Die Transformation wird durch vielfältige Barrieren ausgebremst.
Wirtschaftliche Potenziale bleiben liegen.

Mangelnde Infrastruktur bremst die 

Transformation

• Fehlende Netzanschlüsse verzögern 

Projekte um bis zu 10 Jahre.

• Hohe Kosten der Kapazitätserweiterung u. 

a. in Form von hohen Baukosten-

zuschüssen.

• Mangelnde Digitalisierung der Strom-

netze und Intransparenz bei Netz-

kapazitäten sorgen für eine ineffiziente 

Nutzung der bestehenden Kapazitäten.

• Zunehmender Anspruch an Flexibilität 

verunsichert Unternehmen.

Ökonomische Barrieren verhindern den 

Scale-Up3

• Unvorteilhaftes Preisverhältnis von Erdgas 

zu Strom von 3:1 macht viele Dekar-

bonisierungsprojekte unwirtschaftlich2.

• Förderregime mit komplizierten 

Strompreiskompensationsregime sorgt für 

Planungsunsicherheit.

• Lange Genehmigungsverfahren 

verzögern Projekte um Jahre2.

• Hohe CAPEX und vrstl. höhere OPEX 

schrecken Unternehmen ab2.
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Photos v.l.n.r.: CC0 / Pixabay / SD-Pictures, 

Aditya mishra auf Unsplash, Ricardo 

Gomez Angel auf Unsplash 

1 Quelle: Uni Stuttgart, 2025
2 Quelle: PwC, 2026
3 Technologien sind für viele Anwendungsfelder bereits marktreif. 60% der Prozesswärme können mit verfügbaren Technologien dekarbonisiert werden – 

in 2035 sind es vrstl. 90%. Quelle: Fraunhofer ISI, 2024 

Investitionen in Energieeffizienz-

maßnahmen stagnieren

• Energieeffizienzmaßnahmen vor und 

bei Dekarbonisierung vermeiden 

Überdimensionierung und Systemkosten.

• Doch: Investitionen in Energieeffizienz 

sind trotz hoher Energiepreise auf 

niedrigem Niveau1. Zuletzt sank die 

Energieproduktivität sogar.

• Politische Unsicherheiten, auch rund um 

das EnEfG führen dazu, dass 

Effizienzinvestitionen zurückgehalten 

werden.

https://unsplash.com/de/@_aditya_10?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/@_aditya_10?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/fotos/feuer-in-der-feuerstelle-wahrend-der-nacht--zigZUEuPbc?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/@rgaleriacom?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/@rgaleriacom?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/fotos/41X6FwTwPh4?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://www.eep.uni-stuttgart.de/dokumente/EEI-Winter-2025_26/EEIndex_Briefing-Event_Wintererhebung-2025.pdf
https://deneff.org/wp-content/uploads/2026/01/20251121_DENEFF_Kurzstudie-Prozesswaerme-in-der-Industrie_Investitionsentscheidungen-verstehen.pdf
https://www.agora-industry.org/fileadmin/Projects/2023/2023-20_IND_Electrification_Industrial_Heat/A-IND_329_04_Electrification_Industrial_Heat_WEB.pdf


1: Hohe Strompreise strategisch anpassen 

– Wettbewerbsfähigkeit steigern

• Entlastungen bei Abgaben und 

Umlagen auf Strom

• für den industriellen Mittelstand 

nutzbare Strompreiskompensationen

• Anreize zur effizienten Stromnutzung

Wirtschaftsverbände erwarten Prozesswärmestrategie des Bundes für 
Wettbewerbsfähigkeit, Versorgungsfähigkeit und Klima.
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2: Energieeffizienz als tragende Säule der 

Industriewärmestrategie anerkennen

• Standards nach ISO 50001 unterstützen

• Anreize durch flankierende 

Entlastungen und Vereinfachungen

• Bürokratieabbau durch 

Zusammenführung und Reduktion von 

Berichtspflichten

3: Netzausbau und Netzanschlüsse

beschleunigen

• Digitalisierung der Netzinfrastruktur

• Koordination/Kooperation der 

Netzbetreiber mit Industrie vor Ort

• Etablierung von flexiblen 

Netzanschlussverträgen + Stärkung des 

Demand Side Managements

4: Finanzierung und Genehmigungen

erleichtern

• Förderprogramme ausbauen und 

vereinfachen 

• Niederschwellige Investitionsförderung 

+ Kreditbereitstellung + staatliche 

Zinsausfallversicherung

• Anschubförderung bei ausgewählten 

Technologien

5: Energieproduktivität als 

Zusammenspiel von Energieeffizienz und 

Flexibilität

• Anreize für Energieeffizienz und 

Flexibilität ausbauen

• technischen Limitierungen von KMU 

und Industrien berücksichtigen

• Rahmenbedingungen betriebsinterner 

Abläufe einbeziehen

6: Technologie-Kompass als freiwillige 

Orientierungshilfe etablieren

• Alle in der Industrie vorhandenen Tem-

peraturniveaus und Energiedichten 

abdecken 

• Realistische Daten zur technischen 

Machbarkeit und Wirtschaftlichkeit

Kassel | 18. März 2026 | Christian Noll



Wichtige Effizienzdossiers auf Bundes- und EU-Agenda. Wir fokussieren 
in den kommenden Monaten die heißen Dossiers mit Breitenwirkung

Gebäude Industrie 
Energiedienst-

leistungen

Energieeffizienzgesetz (Ziele und Maßnahmen)

Gebäudeenergiegesetz      

Art. 20 a GG, Klimaschutzgesetz, Bundeshaushalt, EnWG…

EPBD EED & Governance

BGB (Mietrecht), WärmeLV, AVBFernwärmeV  StromStG     EEG/Netzpaket….

BEG BEW EEW

Beihilfe-Gegenleistungen 

(Industriestrompreis)WPG 
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EnEfG-Leak schwächt Energiemanagement, Abwärmevermeidung und -
nutzung. Offizieller Entwurf steht aus.

Aktuelle Situation auf einen Blick (lt. Leak):

• Nationale Ziele und Bund/Länder TWh gestrichen

• Efficiency First: (CBA) bei Pol.-Entscheidungen und 

Investitionen > 100 Mio. € bzw. 175 Mio.€ Verkehr 

• Öffentl. Sektor: Energieverbrauchsregister ab 2026

• EnMS/UMS von 7,5 auf 23,6 GWh ab 2027

• Abwärme: Wegfall von Erfassungs-, Vermeidungs- und 

Nutzungspflicht, Register freiwillig, neu: CBA 

>1MW RZ; 7MW Versorgungsanl.; 8MW Industrieanl.

• RZ: PUE um 0,1  gesenkt; ab 80% Auslastung

Folgen: EU-Zielverfehlung, Investitionsunsicherheit; 

Datenbasis für Wärmeplanung erodiert

In Q1-2 daher kritisch:

EnEfG Referentenentwurf erwartet

Ansprechpartner:

Christian Noll, Clemens Buhr

7

Aktivitäten/Positionen der DENEFF dazu:

• Grundsatzposition und Pressereaktion zu Leak

• Stellungnahme in Vorbereitung: Ziele und Standards 

halten, Berichtspflichten streamlinen

Bild: Gemini
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Ohne Gewähr und Anspruch auf Vollständigkeit



Besser EnEfG weiterentwickeln: 1:1-Umsetzung mit starken Standards für 
eine starke Wirtschaft, Berichtspflichten vereinfachen, Markt entfesseln 
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1. EU-Recht umsetzen: 

Nur eine Zielerreichung ist eine 1:1-

Umsetzung

• Keine Aufweichungen! Risiken: 

Vertragsverletzung, höhere Kosten, 

härtere Maßnahmen. Grunlage für 

Effizienzförderung wird geschwächt

• EU-Rechtsprinzip „Efficiency First“ 

parallel zu Kraftwerksaus-

schreibungen Effizienz- und 

Flexibilitätsausschreibung

• Öffentliche Gebäude: jährliche 3%-

Sanierungspflicht erfüllen, 

Investitionsoffensive starten

2. Bürokratie abbauen aber Energie-

management Standards schützen

• Berichtspflichten bündeln: 

„Energie-Elster“ (Once-Only-Prinzip)

• EnMS-Anforderungen 

praxistauglicher machen: UMS mit 

Energieteil zulassen, bei Einführung 

ISO 50005 temporär zulassen, 

Erleichterungen für Sonderfälle 

• Für Umsetzung: Langjährige 

EnMS-Unternehmen zeitweise von 

Rezertifizierung befreien

• Abwärmeregister: Fokus 

Marktplatz-funktion 

(Berichtspflichten), urbane 

Wärmequellen einbeziehen

3. Energieeffizienzmarkt stärken: 

• Gleichstellung von Energie-

dienstleistungen (EEW, BEW, 

WärmeLV)

• Marktbasiertes Anreizsystem 

(MEAS) für Energieeffizienz 

einführen

• Energiepreisbeihilfen an 

Effizienzmaßnahmen koppeln 

EU-Beihilferecht: 

Industriestrompreis als 

Effizienzhebel nutzen

• Neue Vereinbarung der 

deutschen Wirtschaft mit 

Bundesregierung

Lösungsvorschläge der DENEFF (Grundsatzempfehlungen):
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Aktivitäten/Positionen der DENEFF dazu

Stellungnahme (BMWE-Fragebogen): 

• vorgelagerte Effizienzmaßnahmen aufnehmen

• Heat-as-a-Service eindeutig ermöglichen

• EnMS für nicht EnEfG-verpflichtete Unternehmen

Ansprechpartner:

Christian Noll, Clemens Buhr

Industriestrompreis als möglicher Lichtblick.
DENEFF setzt sich für vorgelagerte Effizienzmaßnahmen ein.

Aktuelle Situation auf einen Blick 

(Entwurf FörderRL):

• Nur stromintensive Unternehmen, die in auf den 

Welthandel angewiesenen Sektoren operieren

• Maximal drei Jahre lang

• Subvention darf Preis auf max. 50 €/MWh drücken

• begrenzt Beihilfe auf 50% des Stromverbrauchs p.a. 

• Gegenleistung: Investitionen in Höhe von 50% der 

Beihilfe in Dekarbonisierungsmaßnahmen – darunter 

Energieeffizienzmaßnahmen, die sich auf den Strombedarf 

auswirken, Elektrifizierung

• Von EU-Kommission gebilligt

In Q1-2 daher kritisch:

Förder-Richtlinie vor Sommerpause?

8

Bild: Gemini 

Ohne Gewähr – ohne Anspruch auf Vollständigkeit
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Intelligence: Was ist noch zu erwarten aus der Politik?
Ohne Gewähr und Anspruch auf Vollständigkeit

• Netze: Netzpaket soll Priorisierung durch Netzbetreiber u.a. 

Readyness ermöglichen (Kriterien unklar) sowie „use-it-or-lose-

it“, AGNES Netzentgelte für Flexibilisierung vs. Bandlast durch 

BNetzA

• Förderung: Bundeshaushalt sieht für Transformation der 

Industrie: ca. 2,7 Mrd. € (2025: 4,8 Mrd. €) – davon rd. 1,0 Mrd. 

€ für die EEW (2025: 0,9 Mrd. €), Aufstrockung laut KSP-Leak 

auf 2 Mrd. €

• Differenzverträge: Weiterentwicklung in Abstimmung mit 

Ressorts und EU. Gggf. Künftig auch für reine Dampfprojekte, 

Administrative Anpassungen gepl.

• EU-Heat-Auction: 1. Fördercall beendet, 85 Gebote, wenige 

aus D (Warum?)
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Was tut sich in den Förderprogrammen? 
EEW: Novellerung in naher Zukunft erwartet

20Kassel | 18. März 2026 | Christian Noll

Die wichtigsten Programme für die Industrie:

• Energieeffizienzprogramm für Produktionsanlagen 

und Prozesse: KfW

• Energieeffizienzprogramm für Produktionsanlagen 

und Prozesse – Ergänzende Länderprogramme

• Bundesförderung für Energie- und 

Ressourceneffizienz in der Wirtschaft – Modul 1, 2, 

3, 4, 5, 6

• BMWE-Förderwettbewerb Energie und 

Ressourceneffizienz (EEW)

• Bundesförderung Industrie und Klimaschutz (BIK) - 

Förderung zur Dekarbonisierung der Industrie

• Förderprogramm Klimaschutzverträge 
Förderübersicht: 

Exklusiv für 

DENEFF Mitglieder

Ohne Gewähr und Anspruch auf Vollständigkeit



Wenn Politik zum Unsicherheitsfaktor wird: Effizienz schlägt 
Abhängigkeit – jetzt ist Handeln Trumpf!

• Mehr als nur Klimaschutz: Zur Absicherung der 

Wettbewerbsfähigkeit ist schnelles Handeln notwendig.

• Politische und energie-marktliche Rahmenbedingungen 

werden zunehmend volatil.

• Unternehmen sollten selbst aktiv werden: Energieeffizienz 

mindert Risiken. 

• Nicht nur in low-hanging fruit – auch in der Prozesswärme 

liegen ungenutzte Effizienzpotenziale mit hohem ROI

• DENEFF setzt sich als Stimme der Energieeffizienz ein für die 

Beseitigung politische Hemmnisse – und Nutzung 

wirtschaftlicher Hebel

Bild: KI / ChatGPT
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Mitmachen Plus: Bei der Praxisplattform Industry2.Zero verbinden wir 
Anbieter und Anwender mit unterschiedlichen Formaten

22

• Wissen, Austausch, Wirkung: 

Relevante Fokusthemen, die 

Unternehmen strategisch 

voranbringen. Dekarbonisierung 

auch jenseits von Prozesswärme

• Recap 2025 kompakt: 

Förderlandschaft, Start-Up 

Matching Technologieroadshows 

& VIK-Jahreskonferenz, …

• Vernetzt & aktuell: Zentrales 

Kalender-Tool mit Webinaren, 

Workshops und Sprechstunden 

für bis zu 200 Teilnehmende

• Ihr bringt konkrete technische oder organisatorische Herausforderungen ein

• Fachleute aus dem DENEFF-Netzwerk geben direkt Impulse und Lösungsansätze 

• Dialog mit Beratung, Lösungsanbietern und Wissenschaft im Onlineformat „Sprechstunde“

• Direkte, schnelle Hilfe, Wissenstransfer und Best Practices

Beispiel Sprechstunde Industriewärme

•.
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Neugierig? Wir freuen uns!

Christian Noll

Geschäftsführender Vorstand

christian.noll@deneff.org

Lassen Sie uns gemeinsam 

die nächsten Schritte zu 

Ihrer Mitgliedschaft 

besprechen!

Deutsche Unternehmensinitiative 

Energieeffizienz e.V. [DENEFF]

Alt Moabit 103 · 10559 Berlin



Backup



Chance für deutsche Hersteller: Enormes Marktpotenzial für 
energieeffiziente und saubere Prozesswärme.

25

Starkes Wachstum & großes Potenzial: Bruttowertschöpfung und Beschäftigung im Marktsegment der effizienten und 

sauberen Prozesswärme steigen deutlich dynamischer als in der Gesamtwirtschaft. Die Dekarbonisierung kann das 

Marktvolumen für deutsche Hersteller um den Faktor 18 (EU: Faktor 22) steigern. Bis zu 1 Mio. Arbeitsplätze sind allein 

in der effizienten und sauberen Prozesswärme-Branche bis 2050 möglich1.

Branchenvergleich: Prozesswärme-

Branche erreicht bereits heute 

Größenordnung von Wind- und 

Solarindustrie.

Wertschöpfung: Installations- & 

Beratungsleistungen dominieren – nur 

Wachstum von Wärmepumpen noch 

dynamischer.

1 Quelle: Marktanalyse von Prognos, 2025, 

eigene Darstellung
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Warum stagniert die Transformation? Neue PwC-Kurzstudie analysiert 
Hemmnisse bei fünf Maßnahmen entlang der Bereitstellungskette
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1 Quelle: Uni Stuttgart, 2025

Wandlung

Dampferzeugung - industrielle Wärmepumpe

Speicherung

Hochtemperatur-Wärmespeicherung

Verteilung

Technische Isolierung

Nutzung

Optimiertes Nutzerverhalten und Controlling

Wärmerück-

gewinnung und 

Integration

… und das bei möglichst geringem Bedarf – 

Energy Efficiency First Prinzip (z. B. Heißwasser statt Dampf nutzen)

Investitionen in Energieeffizienz-

maßnahmen stagnieren

• Energieeffizienzmaßnahmen vor und 

bei Dekarbonisierung vermeiden 

Überdimensionierung und Systemkosten.

• Doch: Investitionen in Energieeffizienz 

sind trotz hoher Energiepreise auf 

niedrigem Niveau1. Zuletzt sank die 

Energieproduktivität sogar.

• Politische Unsicherheiten, auch rund um 

das EnEfG führen dazu, dass 

Effizienzinvestitionen zurückgehalten 

werden.

Die Zukunft der industriellen Prozesswärme | 26.02.2026 | Clemens Buhr

https://www.eep.uni-stuttgart.de/dokumente/EEI-Winter-2025_26/EEIndex_Briefing-Event_Wintererhebung-2025.pdf


Maßnahme 1: Dampf über Wärmepumpen 

mit Abwärmenutzung

• Strom-Gas-Preis-Verhältnis von 3:1

• Wenige Leuchtturmprojekte

• Unsichere Preisentwicklung & Liquiditätsengpass

• Fehlende Netzanschlüsse

Vielfältige Hemmnisse bremsen Investitionsentscheidungen in 
Unternehmen – Hinzu kommt Prinzipal-Agent-Problem

Maßnahme 2: Wärmespeicherung 

bei hohen Temperaturen

• Netzanschlussrisiko: Hoher Aufwand und lange 

Genehmigungsprozesse und Wartezeiten 

• Bewertung von Speichern als Endverbraucher: Volle 

Netzentgelt- und Abgabenlast

• Hohe CAPEX-Kosten

Maßnahme 3: Wärmerückgewinnung und 

-integration

• Wärmerückgewinnung wird bei Planung und 

Beschaffung häufig nicht mitgedacht

• Kosten für interne(s) Wärmenetz(e) / Förderlücke

• Begrenzter Platz für Umbauten, fehlende Senken
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Maßnahmen 4 & 5: Technische Isolierung und optimiertes 

Benutzerverhalten

• Viele kleine, verteilte Komponenten (hoher Aufwand)

• Nachhalten bei Umbauten und Instandhaltungen häufig nicht 

konsequent

• Begrenzte strategische Priorisierung

• Dokumentation bei Audits im Vordergrund
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Empfehlungen aus PwC-Kurzstudie: Eine wirksame Politik zur 
Dekarbonisierung der Prozesswärme braucht viele abgestimmte Hebel
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• Strom-Gas-Preisverhältnis als Schlüssel

Einführung „Wärmestrompreis“ + Netzentgeltreduzierung für netzdienliche, elektrifizierte, 

effiziente Wärmetechnologien, um Elektrifizierung wirtschaftlich zu machen

• Förderung von Einzelmaßnahmen reicht nicht aus

Interne Wärmenetze als strategische Infrastruktur einstufen und gezielt fördern, 

da sie Nutzung von Abwärme ermöglichen und Effizienzpotenziale dauerhaft sichern

• Gering-investive Effizienzpotenziale ausschöpfen

Einführung gezielter Anreize für gering-investive Maßnahmen durch steuerliche Sofort-

abschreibungen oder Verknüpfung Wärmestrompreises mit Nachweis umgesetzter

Maßnahmen

• Konsequente Umsetzung etablierter Instrumente

Energiemanagementsysteme mit Fokus auf Abwärmenutzung stärken + Beibehaltung

Nutzung Wirtschaftlichkeitsbewertung nach DIN EN 17463 und Auditberichterstattung

für praxisnahe Empfehlungen

Es braucht eine Strategie für die Dekarbonisierung der 

industriellen Prozesswärme. 
Unser 

Fazit:

Weitere Aspekte aus 

Verbändesicht:

• Energieeffizienz bei 

Entlastungen mitdenken und 

verknüpfen

• Förderlandschaft (u.a. EEW, 

BIK) absichern – Förderlücke 

bei internen Wärmenetze 

schließen

• Starkes Energieeffizienzgesetz 

absichern: Die EMS-Schwellen 

sind wirtschaftlich. Kontiunität 

bei Anforderungen zu Abwärme.

• Stromnetzanschluss 

beschleunigen, Effizienz und 

Flexibilität ermöglichen.
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Wirtschaftsverbände erwarten Prozesswärmestrategie des Bundes für 
Wettbewerbsfähigkeit, Versorgungsfähigkeit und Klima.

17 Wirtschaftsverbände der energieintensiven Industrie, des 

Mittelstands und der GreenTech-Wirtschaft zeigen sechs 

Handlungsbereiche einer Prozesswärmestrategie auf:

1. Hohe Strompreise strategisch anpassen – Wettbewerbsfähigkeit 

steigern

2. Energieeffizienz als tragende Säule der Industriewärmestrategie 

anerkennen

3. Netzausbau und Netzanschlüsse beschleunigen

4. Finanzierung und Genehmigungen erleichtern

5. Energieproduktivität als Zusammenspiel von Energieeffizienz und 

Flexibilität

6. Technologie-Kompass als freiwillige Orientierungshilfe etablieren

29

Hier geht es zum

Bündnisbrief
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